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Schwerpunktthema

Singen gegen das Altern
Teil 1: Allgemeine Veränderungen der älteren Stimme
Die Entwicklung der Stimme im Alter ist ein sehr komplexer schwinden Obertonreichtum und Brillanz. Zudem schrumpft 
Prozess. Verschiedene Faktoren beeinflussen sich dabei die Sekretproduktion der Schleimdrüsen und die Konsistenz 
wechselseitig, die letztlich vom gesamten psycho- der Sekrete verändert sich, so dass die Stimmlippen nicht 
physischen Zustand des Orga- mehr ausreichend und gleichmäßig durch die Schleimhaut 
nismus abhängen. Entscheidend geschützt sind, zum Austrocknen neigen und weniger be-
ist demzufolge weniger das lastbar sind. Die Stimme tönt dadurch weniger geschmeidig, 
kalendarische als vielmehr das stumpfer, dünner und leiser. Durch eine Abnahme der 
biologische Alter(n). Geprägt Stimmlippenspannung kommt es zu einem unvollständigen 
sind die Vorgänge durch Ver- Stimmritzenschluss, wodurch bei der Phonation sogenannte 
änderungen in Körperstruktur wilde Luft entweicht und die Stimme behaucht und heiser 
und Bindegewebe sowie hormo- wirkt. Die Rachen-, Mund- und Nasenräume unterliegen 
nelle Prozesse: Muskulatur, Bänder und Sehnen verlieren ebenfalls Rückbildungsprozessen, weshalb die Ansatz-
an Elastizität und Spannkraft und die Funktion der vorhan- räume des Vokaltrakts beeinträchtigt sind und sich Klang-
denen Schleimhäute ist eingeschränkt. Dies wirkt sich formung und Resonanz verändern.
insbesondere auf die Atmung sowie Tonerzeugung und Verstärkt werden können all diese Erscheinungen durch 
Stimmansatz aus. Medikamente, Krankheiten, Depressionen und Bewegungs-
Die Atmung verändert sich, die Vitalkapazität lässt nach, einschränkungen. Da die Gehörleistung abnimmt, kann auch 
es kommt zu Kurzatmigkeit: Durch sinkenden Muskeltonus hier – in der beeinträchtigten Kontrollfähigkeit der Stimm-
und reduzierte Muskelmasse verliert die Lunge an Elastizi- differenzierung – die Ursache für Intonationsschwierig-
tät. Auch die Beweglichkeit des Brustkorbes verringert sich. keiten liegen. Teil- oder Vollprothesen beeinflussen die Arti-
Zum Dehnen und Einatmen muss – bei gleichzeitiger kulation und somit den Stimmklang. Ebenso kann die 
Abnahme der Muskelkraft – ein größerer Kraftaufwand Stimmgebung durch Vereinsamung und fehlende Ge-
erfolgen, so dass sich die Atemluft verringert. Das Atmen sprächsmöglichkeiten leiden. Die Stimme wird nicht mehr 
wird angestrengter und anstrengender und der Luftdruck geübt und wandelt sich.
zum Singen ist geringer. Dadurch verändert sich der Das biologische Altern der Stimme zeigt sich also insbeson-
Stimmklang. Vielfach ist Rauheit die Folge. Die Tonhalte- dere in der Herabsetzung des Stimmregulationsvermögens 
dauer ist gleichfalls beschränkter. Der Kehlkopf verliert an und verminderter Präzision in den Koordinationsmecha-
Größe. Leistungsfähigkeit und Feinspannung der Kehlkopf- nismen, was sich in folgenden Merkmalen äußert: Abnahme 
muskulatur sinken, der Anteil muskulärer und elastischer des Stimmumfangs; Änderung des Timbres; Verlust an Ober-
Einheiten geht generell zurück. Der Kehlkopf, der eigentlich tönen; Abnahme der Stimmstärke; Rückgang der Stimm-
aus Knorpeln besteht, beginnt allmählich zu verknöchern. beweglichkeit und Koloraturfähigkeit; Schwierigkeiten 
Dies erschwert das präzise Koordinieren und hat Auswir- mit der Intonation; Schwierigkeiten mit der Dynamik, 
kungen auf Tonqualität und -höhe. Die Stimmlippen, insbesondere im Pianobereich; Zittrigkeit und Haltlosigkeit 
die zwischen die Knorpel gespannt sind und von der („Tremolo“); Kurzatmigkeit und Abnahme der Tonhalte-
Kehlkopfmuskulatur angetrieben werden, sind von der dauer; Minderung der Resonanz.
Beschaffenheit ebenfalls weniger beweglich. Es wird nicht 
nur schwieriger, die Stimmbänder in Schwingung zu Die nächste Folge dieser Beitragsreihe geht auf die ge-
bringen, sondern auch die gewünschten Töne zu singen. Da schlechtsspezifischen Unterschiede der Stimmalterung ein.
ebenso die Ränder an den Stimmfalten davon betroffen sind, 

Friedrichsfelder Spätsommer, Leitung: W. Scheffler Chorgemeinschaft „pro musica“ Treptow, Leitung: C. Höffling
Chorgemeinschaft „Bella Musica“, Leitung: W. Scheffler Chorensemble „Intermezzo“, Leitung: F. Asmis
Seniorenchor „Otto Dunkel“, Leitung: E. Umantseva Arbeiter- und Veteranenchor Neukölln, Leitung: U. Hybbeneth
Frauenchor „Jahresringe“, Leitung: K. Hays Shanty-Chor Köpenick, Leitung: H. Majchrzak

Am 16. März 2015 findet von 11 bis 17 Uhr in altbewährter Weise im FEZ das Treffen der Seniorenchöre statt, wieder 
eingebunden in das Musikfestival „Klangwelten“. Dieses jährliche Ereignis gibt den Beteiligten ein Podium, neu Erarbei-
tetes oder Liebgewordenes zu präsentieren. 2014 wurde die Veranstaltung um einen Projekttag erweitert. Dabei wird 
Literatur einstudiert, die sonst eher nicht unbedingt zum gewohnten Repertoire gehört, sei es aus Besetzungs- oder 
Profilgründen. Neben unbekannten Stücken lernt man auch Mitglieder anderer Gesangsgemeinschaften kennen. Am 
Konzerttag werden die Ergebnisse dann vor Publikum vorgestellt. Beim diesjährigen Workshop am 14. März werden die 
Teilnehmenden in vier Stunden drei Madrigale erarbeiten. Alle Interessierten, auch aus nicht angemeldeten Ensembles, 
sind herzlich willkommen!

Johanna Blumenthal
(CVB-Seniorenchorbeauftragte)

Von den 18 Seniorenchören des CVB werden auftreten: 

Kati Faude
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Die Ökumenische Seniorenkantorei Berlin
Als man im Jahre 2005 im Kreis der Kirchenmusiker des Erzbischöflichen Ordinariat und dem Chorrat der Ökumeni-
Evangelischen Kirchenkreises Berlin-Stadtmitte darüber schen Seniorenkantorei Berlin statt, als dessen Ergebnis eine 
nachdachte, wie und wo man älteren, langjährig chorerfah- gemeinsame Trägerschaft der Evangelischen und Katholi-
renen Menschen eine neue musikalische Heimat geben schen Kirche und die von ihnen zu erbringenden Geld- und 
könnte, meldete sich Michael Witt, von 1975 bis zu seinem Sachleistungen festgeschrieben wurden.
Eintritt in den Ruhestand 2005 Domkapellmeister an der 
St. Hedwigs-Kathedrale, und signalisierte sein Interesse, 
einen solchen Chor zu gründen und zu leiten. Seine Bedin-
gung war jedoch: Dieser neue Chor müsste ökumenisch 
ausgerichtet sein! Und so kam es im Jahre 2006 zur Grün-
dung der Ökumenischen Seniorenkantorei Berlin unter 
seiner Leitung. In der Regel sang der Chor einmal im Monat 
in einem Gottesdienst – sowohl evangelisch als auch 
katholisch – und darüber hinaus etwa zwei bis vier Konzert-
programme pro Jahr. Während in anderen Chören das 
Erreichen eines festgelegten Höchstalters mitunter mit 
tränenreichen Abschieden verbunden ist, so gilt dies nicht für 
die Ökumenische Seniorenkantorei Berlin. Eine Alters-
grenze gibt es dort nämlich nicht. Der derzeit jüngste 
Chorsänger ist ein fünfzigjähriger Lokomotivführer. 
Allerdings behält sich der künstlerische Leiter vor, alle 
Neulinge einer Eignungsprüfung zu unterziehen. Die 
meisten Mitglieder verfügen über eine jahrzehntelange Seit Januar 2013 ist Kirchenmusikdirektor Konrad Winkler 
Chorerfahrung und sind in der Regel blattsicher. Auch die neuer Dirigent und künstlerischer Leiter. Zuvor leitete er den 
sängerische Kondition ist dadurch gut trainiert und die Konzertchor Niederschönhausen und mehrere auf diesen 
Stimmen sind durchaus belastbar. Allerdings muss bei der hinführende Kinderchöre. Nun also steht er einem Chor 
Auswahl des Repertoires gerade für den Sopran eine gewisse der Junggebliebenen vor, deren Sangeslust und Einsatz-
Rücksicht genommen werden, um die Stimmen nicht zu bereitschaft die mancher an Jahren Jüngeren durchaus in den 
überlasten. Die Gründungsmitglieder, wie sie sich im Januar Schatten stellt. Für Winkler war die Übernahme des Chores 
2006 um Witt scharten, waren vor allem ehemalige Mit- eine große künstlerische Herausforderung, denn bisher hatte 
glieder des Chores der St. Hedwigs-Kathedrale, der Marien- er die musikalische Entwicklung vom zartesten Kindesalter 
kantorei und der Domkantorei, aber auch aus anderen bis zum Erwachsensein selbst geformt, jetzt aber musste er 
evangelischen und katholischen Kirchenchören sowie einige sich mit einer starken Tradition auseinandersetzen und einen 
Interessierte, die Bettina und Michael Witt seit ihrer ge- Chor leiten, dessen Klang, Singen und Sprache von einem 
meinsamen Studienzeit in Halle verbunden waren. anderen Dirigenten geprägt waren. Neben bekannten 
Der plötzliche Tod von Michael Witt am 21. März 2012 Werken bringt die Ökumenische Seniorenkantorei Berlin 
bedeutete für den Chor eine große Herausforderung: nun weiterhin zahlreiche unbekannte Werke und Neu-
Man musste sich neu finden und strukturieren, denn zuvor entdeckungen zur Aufführung. Bereits Witt hatte begonnen,
war die Organisation mehr oder weniger im „Einmann- die Musiksammlung der ehemaligen Zisterzienserabtei 
betrieb Witt“ abgewickelt worden. Schnell war es im Neuzelle zu sichten und manche für wertvoll erachtete 
Ensemble klar und ausgemacht, dass die Arbeit weitergehen Werke für eine Wiederaufführung einzurichten. Unter 
sollte. Noch im März 2012 begann die Suche nach einem Winklers Leitung erklangen bisher aus der Neuzeller 
neuen Leiter. Die zunächst anstehenden Gottesdienste und Musikbibliothek Vesperpsalmen von Johann Georg Schürer 
Konzerte wurden mit projektweise arbeitenden Dirigenten sowie eine Messe von Johan Sigismund Grabe, der in den 
durchgeführt, beispielweise mit Harald Schmitt, Witts Neuzeller Klosterakten als „Kornschreiber und Composi-
Nachfolger als Domkapellmeister an St. Hedwig, oder Kilian teur“ geführt wurde.
Nauhaus, Kirchenmusiker an der Französischen Friedrich- Für viele der Mitglieder ist die Ökumenische Seniorenkan-
stadtkirche in Berlin-Mitte, sowie Johannes Sandner, der torei Berlin eine zweite Heimat geworden: ein Ort des 
– obwohl damals selbst noch Kirchenmusikstudent an der gemeinsamen Musizierens auf möglichst hohem Niveau, 
Universität der Künste – als Leiter der Potsdamer Senioren- der Ort eines gelebten kirchlichen Engagements – zusätzlich 
kantorei über einschlägige Erfahrungen verfügte und auch geadelt durch die ökumenische Ausrichtung – sowie natür-
für die Arbeit mit der Berliner Seniorenkantorei ein überaus lich auch ein Ort der Begegnung über die Musik hinaus. 
glückliches Händchen hatte. Aus der Erkenntnis heraus, dass Schließlich läuft man nach der Probe in der Regel nicht 
man einen neuen Chorleiter schneller finden würde, wenn gleich auseinander, sondern bleibt noch bei Kaffee und 
man ihn von der organisatorischen Kleinarbeit weitgehend Wasser, Bier oder Wein zusammen.
freistellt, wurde im April 2012 ein Chorrat gewählt, dessen Dietmar Hiller
Mitglieder die Ressortverantwortung für Finanzen, Noten, 
Presse oder als Chorsprecher wahrnehmen. Dann musste die Die Ökumenische Seniorenkantorei Berlin freut sich über 
Trägerschaft des Chores noch geklärt werden: Dazu fand neue Mitglieder. Die Proben finden donnerstags von 17 bis 
im September 2012 ein „Runder Tisch“ mit Vertretern 19 Uhr in der Klosterstraße 66 in 10179 Berlin statt. Der 
des Evangelischen Kirchenkreises Berlin-Stadtmitte, dem monatliche Beitrag liegt bei 10 Euro.

Schwerpunktthema

Chorspiegel / März 2015


